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Philipp Dorn (33, Braumeister, Bruckberg) 
Ich kandidiere, weil ich die Gemeinschaft gerne unterstützen möchte. Ich 

möchte mich hier einbringen & für unsere Bruckberger Werte einstehen.  
Außerdem möchte ich die Kirche in unserem Alltag präsent machen und 

alle Altersstufen ansprechen. Kirchengemeinde ist für mich: Miteinander, 
Stärkung und Freude. Wir haben nur ein Leben!  Genießen wir es und helfen 

wir anderen, dass sie es auch genießen können. 

Sonja Christ (50, kfm. Angestellte, Ketteldorf) 
Ich kandidiere erneut, weil mir die Arbeit im KV Spaß macht und ich gerne 

meine organisatorischen & kreativen Fähigkeiten einbringe. 
Das ist mir wichtig: Generationenübergreifender Glaube, gute Zusammen-
arbeit der Kirchengemeinden, gute Einbindung der kirchlichen Ortsteile, 

gute Information aller Gemeindemitglieder in digitaler & analoger Form über 
den Gemeindebrief . Kirchengemeinde ist für mich: Glaube lebendig leben. 

Florian Christ (47, Lehrer, Bruckberg) 
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, weil es gut ist, wenn sich viele 
unterschiedliche Menschen beteiligen. Ich möchte mich dort engagieren, 
wo ich besonders gebraucht werde. Meine Vision von Kirchengemeinde in 
drei Worten: vielfältig, verlässlich und mutig. 
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Elke Eisen (59, Sozialpädagogin, Großhaslach) 
Da die Aufgaben in einer Kirchengemeinde sehr vielseitig sind, freut es 

mich, dass sich viele unterschiedlich interessierte neue Kandidaten 
haben aufstellen lassen. Zugleich ist es meiner Meinung nach von Vor-

teil, wenn ein paar „alte“ weiter dabei sind. Deshalb stelle ich mich noch 
einmal zur KV-Wahl zur Verfügung. 

Maria Gawellek  (geb. Niedermann 34, Referentin Finanz./Steuern, GH)  
Ich möchte dazu beitragen, unsere  Kirchengemeinden  für alle Generatio-
nen attraktiv zu gestalten, um Gemeinschaft zu erfahren und Glauben zu 

leben. Besonders am Herzen liegen mir junge Erwachsene und Familien 
mit Kindern. Kirchengemeinde ist für mich: Miteinander, lebendig, Vielfalt. 
Mir ist wichtig, ein offenes Ohr für die Wünsche aller Gemeindemitglieder zu 

haben und so gemeinsam eine Lösung zu finden.   
 

Ulrich Hufnagel (56, Dipl. Ing. Bauwesen, Großhaslach) 
Ich kandidiere, weil die Kirchengemeinde bzw. die Kirche ein Ort ist, an dem 
man kommen kann, ohne dass Erwartungen an mich gestellt werden. Das 
ist in unserer Gesellschaft selten geworden, darum möchte ich dies auch 

für die Zukunft erhalten. Außerdem ist  mir Jugendarbeit und Gemeindear-
beit allgemein und Natur- & Umweltschutz wichtig.  

Kirchengemeinde ist für mich Gemeinschaft zum Wohlfühlen. 

Kathrin Hufnagel (21, Studentin, Großhaslach) 
Ich kandidiere, weil ich gerne meine Fähigkeiten und Ideen in einem neuen 
Bereich der Gemeinde einbringen möchte. 
Das ist mir wichtig: Schnittstelle Jugendarbeit und Kirchenvorstand, 

zukunftsorientiertes Denken in Bezug auf Kirche. 
Kirchengemeinde ist für mich: Zukunftsorientiert, bunt und einladend. 
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Angelika Oheimer (65, kfm. Angest. i. R., Bruckberg) 
Ich kandidiere erneut , weil  mir ein funktionierendes Gemeindeleben in der 
Kirchengemeinde Bruckberg, die Fortsetzung der sehr guten Zusammenar-
beit in der Pfarrei und die Jugendarbeit wichtig sind.  

Kirchengemeinde ist für mich:  
Zusammenhalt,  Zusammenarbeit und zukunftsfähige Kirchengemeinde. 

 

Silvia Kühnel (68, Hausfrau, Bruckberg) 
Ich kandidiere erneut, weil ich mit meinen Fähigkeiten etwas zurückgeben 
möchte. Aus Dankbarkeit gegenüber Gott, der mir immer wieder Stärke 

und Inspiration schenkt. Auch Begegnungen mit Menschen sind für  mich 
eine Bereicherung. Besonders wichtig ist mir das Zusammenwachsen der 
beiden Kirchengemeinden und die Familienarbeit. Kirchengemeinde ist für 
mich aktiver Zusammenhalt, lebendiges Miteinander, fröhliche Glaubensge-
meinschaft und ein offener Ort, an dem sich die unterschiedlichsten Menschen 

einbringen können. Ein gutes Miteinander mit Jesus Christus in unserer Mitte. 

Marie Keim (21, Verwaltungsfachkraft, Gleizendorf) 
Mir ist es ein Anliegen kirchliche Gemeinschaft für Jung & Alt interessant, at-

traktiv und modern zu gestalten. Seit meiner Konfi bin ich in der Kirchenge-
meinde ehrenamtlich tätig. Die Zukunft unserer Gemeinde möchte ich aktiv 
mitentwerfen und die Balance zwischen Tradition und Moderne finden. Ge-

meinsam mit den Menschen Gemeinde prägen & erleben. Kirchengemeinde ist 
für mich Teilnahme, Mitreden, gestalten, mitentscheiden und Verantwortung! 

Deshalb kandidiere ich. 

8 | AUS DEM KIRCHENVORSTAND 



 

 | 9 AUS DEM KIRCHENVORSTAND | 9 

Marion Rolfes (54, Teamassistentin, Bruckberg) 
Ich kandidiere, weil ich mich in meiner Heimatgemeinde gerne ehrenamtlich 

engagieren möchte & schon immer mit der Kirche fest verwurzelt bin (KiGo, 
Jungschar, Teamerin, Kirchenchor, Posaunenchor…). Ich möchte mich be-
sonders im Bereich der Kinder-, Jugend- und Seniorenarbeit  einsetzen. 

Kirchengemeinde ist für mich:  Zusammenhalt, lebendige Gemeinde & 
altersgruppenübergreifende Gemeinschaft. Das ist mir wichtig: das Errei-

chen der nächsten Generation, gutes Miteinander,  Gemeindemitglieder vertre-
ten , Kirche gemeinsam weiterentwickeln und Inklusion. 

 

Werner Rudelsberger (39, staatl. gepr. Bautechniker, Großhaslach) 
Ich kandidiere, weil mir das gesellschaftliche Zusammenleben wichtig ist und 

weil ich die Verbindung von weltlichem zu kirchlichem Leben fördern will. Es 
sollte sich ergänzen, nicht spalten oder abgrenzen. Außerdem möchte ich 
mich besonders in bautechnischen Fragen engagieren.  Kirchengemeinde 

ist für mich Zusammenhalt, Verbundenheit und Nächstenliebe.  Mir ist wich-
tig, dass die Kirche erhalten bleibt und Menschen wieder in die Kirche  finden. 

Sandra Oheimer (38, Physiotherapeutin, Bruckberg) 
Ich kandidiere, weil ich das engagierte Pfarrteam unterstützen möchte.  
Wichtig sind mir vor allem Projekte mit Kindern & Jugendlichen.   
Kirchengemeinde ist für mich gemeinsam Zukunft gestalten.   

Ich würde gerne Einblicke bekommen & aktiv mitgestalten. 
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Claudia Wiedmann (38, Angestellte, Großhaslach) 
Ich kandidiere, weil ich selbst in einer lebendigen Kirchengemeinde aufge-
wachsen bin und mir das Sicherheit und Vertrauen in mich selbst und in Gott 
gegeben hat. Ich würde mich sehr freuen, dieses Gefühl als Mitglied des KVs 

weitergeben und das Leben in der Kirchengemeinde aktiv mitgestalten zu 
dürfen. Kirchengemeinde ist für mich Veränderung, Vielfalt und Verbundenheit. 

Frank Wangler (49, staatl. gepr. Bautechniker, Großhaslach) 
Ich kandidiere erneut , weil  ich mich sehr gerne in diesem Gremium weiter-

hin engagieren würde. Speziell bei technischen und Bauangelegenheiten 
der Gebäudeinfrastruktur  möchte ich mich einbringen. Kirchengemeinde ist 

für mich: Gemeinsam, Wandel & solidarisch. 
Die Institution Kirche wird sich zwangsläufig verändern, bzw. verändern müs-

sen. Ich möchte mithelfen, diesen Wandel so zu gestalten,  
dass die Veränderungen auch zu Großhaslach passen. 

Regina Stephan-Mitesser (67, Religionslehrerin i. R., Großhaslach) 
Ich kandidiere ,weil ich Zusammenleben von Jung und Alt, unterschiedlichen 
Menschen als großen Gewinn sehe & diese Gemeinschaft durch Impulse aus 
der KG gestärkt werden.  Die Kinder-und Jugendarbeit war mir immer sehr 

wichtig und ich würde gerne weiterhin auch durch die Filzgruppe dafür ein-
stehen, dass junge Menschen für den Glauben an Jesus Christus gewonnen 

werden. Kirchengemeinde ist für mich: Orientierung-Kraftquelle-Gemeinschaft. Gläu-
bige Menschen haben diesen wunderbaren Ort Großhaslach schon immer mitgeprägt, unabhängig aller 
Turbulenzen. Auf diesem Weg bin ich gern dabei. 

Vom 16. bis 29. Sept. erhalten Sie Ihre Briefwahlunterlagen per Post. Abgeben können Sie 
diese bis 20. Okt. im Pfarramt GH, im Rathaus BB bis zum 17. Okt. oder mit der Post zurücksenden. 
Das Porto übernimmt die Pfarrei. Zusätzlich haben die Wahllokale am 20. Okt. in GH Jakobus-
haus von 9.45 bis 10.45 Uhr und im Gemeindetreff in BB von 11.15 bis 12.15 geöffnet. 
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In der Pfarrei Großhaslach-Bruckberg wählen wir 
zum ersten Mal einen gemeinsamen Kirchen-
vorstand.  
Es werden 8 Kirchenvorsteher_innen gewählt 
und dann noch 2 zusätzlich berufen. Es gilt das 
Prinzip „alle wählen alle“; d.h. es gibt nur 
einen Stimmzettel und jedes wahlberechtigte 
Gemeindeglied aus den beiden Gemeinden hat  
8 Stimmen zu vergeben. Bitte kennzeichnen 
Sie daher auf dem Stimmzettel bis zu 8 Personen.  
 

Wenn Sie mehr als 8 Kreuze machen, ist der 
Stimmzettel ungültig, weniger Kreuze sind mög-
lich. 
Für den gemeinsamen Kirchenvorstand gibt es 
eine festgelegte Verteilung der zu wählen-
den 8 Plätze für die beiden Gemeinde.  
Aus Großhaslach kommen die 5 Kandidie-
renden mit den neuen Kirchenvorstand. Aus 
Bruckberg kommen die 3 Kandidierenden 
mit den meisten Stimmen in den neuen Kirchen-
vorstand. 
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